
ETAPPENWEISE AKTIVIERUNG DES 

SCHULSYSTEMS AM BG/BRG BAD ISCHL 
• MODELL DES SCHICHTBETRIEBS: Grundsätzlich werden wir einen täglich 

wechselnden Unterricht (Gruppe A: Montag, Mittwoch, Freitag// Gruppe 

B: Dienstag, Donnerstag) anbieten und nicht die vom Ministerium als 

Beispiel angeführte 3- und 2-Tage Variante wählen. 

 WARUM?  

✓ Um den Eltern/Erziehungsberechtigten mit mehreren Kindern die 

Organisation des Schulbesuchs und des Schülertransports zu 

erleichtern.  Die Abstimmung mit den Volksschulen in Bad Ischl wird 

von der Bildungsdirektion OÖ empfohlen.  

✓ Weil die jetzt doch motivierten Schüler/innen, bei denen – nach 

Aussage einiger Eltern und Lehrpersonen - schön langsam die 

Motivation hinsichtlich Fernunterricht sinkt, dann regelmäßig zur 

Schule kommen können und nur immer einen Tag „ohne Schule“ 

daheim verbringen. 

✓ Weil das gegebene erweiterte Arbeitspensum sowohl für 
Schüler/innen als auch Lehrer/innen gut überschaubar und 
abschätzbar ist. 

              KONKRETE UMSETZUNG: 
➢ In der ersten Woche erhalten Schüler/innen der Gruppe A an 

drei Werktagen – Montag, Mittwoch und Freitag – Unterricht. 
Am Dienstag und Donnerstag können Schüler/innen der 
Gruppe A Betreuung am Schulstandort in Anspruch nehmen.  

➢ Schüler/innen der Gruppe B werden Dienstag und Donnerstag 
unterrichtet und können am Montag, Mittwoch und Freitag 
Betreuung in Anspruch nehmen.   

➢ In der darauffolgenden Woche erhalten die Schüler/innen der 
Gruppe B an drei Werktagen – Montag, Mittwoch und Freitag – 
Unterricht und können bei Bedarf am Dienstag und Donnerstag 
die schulische Betreuung in Anspruch nehmen.  

➢ Die Schüler/innen der Gruppe A werden Dienstag und 
Donnerstag unterrichtet und können am Montag, Mittwoch 
und Freitag schulische Betreuung in Anspruch nehmen. 



• GRUPPENEINTEILUNG: Die Gruppeneinteilung erfolgt hauptsächlich nach 

alphabetischer Reihenfolge der Namen, damit Geschwister in derselben 

Gruppe sein können. Folgende Kriterien sind also ausschlaggebend:  

✓ Alphabetische Reihenfolge der Namen: Somit erfolgt die Einteilung 

nach Katalognummern: 

UNTERSTUFE:  

1A (A: 1-11, B:12-23) ,1B (A:1-12, B:13-24),1C (A:1-12, B:13-24) ,1D 

(A:1-12, B:13-24), 2A (A:1-10, B:11-21), 2B (A:1-13, B:14-25),2C (A:1-

13, B:14-25) 2D (A:1-11, B:12-21),3A (A:1-12, B:13 -24), 3C (A:1-13, 

B:14-25), 3D (A:1-12, B:13-24), 4A (A:1-14, B:15-28), 4C (A:1-11, 

B:12-21), 4D (A:1-11, B:12-22) 

OBERSTUFE: 

5A (A:1-9, B:10-18), 5B (A:1-15, B:16-30), 6B (A:1-10, B:11-17), 7A (A: 

1-10, B:11-19) 

✓ Schultyp: 3B, 4B,6A. Die gymnasialen Schüler/innen bilden immer 

die Gruppe A und die realgymnasialen Schülerinnen immer die 

Gruppe B. Eine solche Teilung ist pädagogisch sinnvoll, ansonsten 

hätten wir eine Teilung in der Teilung. Diese Variante ist mit der 

vorgesetzten Dienstbehörde abgesprochen.  

✓ Schwerpunktsetzung innerhalb eines Schultyps: 7Bm/7Bo (A:7Bm, 

B:7Bo) 

✓ In begründeten Fällen kann der Klassenvorstand eigenständig eine 

Änderung der Gruppeneinteilung vornehmen, aber nicht in der 3B, 

4B, 6A und 7Bm und 7Bo. Diese begründeten Fälle sind – wie schon 

teilweise erwähnt - zum Beispiel: 

➢ Geschwister in der eigenen Schule: Wird von der Direktion mit 

den Klassenvorständen abgestimmt! 

➢ Geschwister in der Volksschule: Wurde mit den Direktor/innen 

der Volksschulen in Bad Ischl im Vorfeld abgeklärt. 

➢ Schüler/innen, die vom Schulort weit entfernt wohnen z.B. in 

Gosau und eine Fahrgemeinschaft bilden, um nicht ein 

öffentliches Verkehrsmittel benutzen zu müssen. 

Aufgrund unserer Vorgaben kann leider nicht auf Freundschaften 
eingegangen werden. Diese Einteilung birgt aber auch eine Chance für die 
Klassengemeinschaft, da Schüler/innen auch mit anderen Kontakt aufbauen 
können, mit denen sie bisher nicht viel Kontakt gehabt haben. 



• STUNDENPLAN: Der Stundenplan wird größtenteils gleichbleiben. In den 
Gegenständen Bewegung und Sport und Musikerziehung wird kein 
Unterricht, sondern nur Betreuung stattfinden. Die Schüler/innen können 
sich aber auch mit anderen Fächern beschäftigen, vorausgesetzt, der 
Lehrer/die Lehrerin ist verfügbar. Das ist der Fall in folgenden Klassen: 
✓ 3A und 3Bg, in der am Dienstag Französisch in der 4. Einheit (statt 

Bewegung und Sport) unterrichtet werden wird.  
✓ 3D, in der am Montag Einführung in die Informatik in der 4. Einheit 

(statt Bewegung und Sport) unterrichtet werden wird. 
✓ 4D, in der am Dienstag Einführung in die Informatik in der 5. Einheit, 

BE in der 6. Einheit (statt Bewegung und Sport) stattfinden wird. 
             Der Stundenplan der Oberstufe wird am 8.Mai bekanntgegeben werden. Er  
             Ist sowohl für Unter- als auch Oberstufe auf WebUntis ersichtlich.  

• Der Nachmittagsunterricht entfällt ersatzlos und deshalb findet auch keine 
Mittagsaufsicht statt. 

• Alle anderen Punkte (Leistungsbeurteilung, Betreuung, Organisation des 
Unterrichts, Hygienemaßnahmen,) gestalten sich so, wie schon im Eltern- 
und Schülerblog am Montag, dem 27.04., beschrieben wurde. 

 

 

 


